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iind. Die nach aufwärts gekrümmte
untere Gurtung wirkt für das Auge gün-
ftiger als die wagrechte Gerade. Die
Bahnfteighallen auf dem Bahnhof der
Berlin-Görlitzer Eifenbahn zu Berlin, auf
dem älteren Teile des Niederfchlefilchen
Bahnhofes ebendalelblt u.a. haben Sichel-
träger; auch zeigt_Fig. 418 ein lolches
Beilpiel. Die Bahnlteighalle der Charing-
Groß-Station zu London und das alte
Hallendach des Cannon-Street—Bahnhofes
dafelblt weilen gleichfalls Sichelträger
als Dachbinder auf.

C) Tonnendächer mit mittleren

Stützenreihen. Um für das Tonnen-
dach eine geringere Höhe zu erzielen,
hat man in einigen Fällen die Anord—
nung der Dachbinder [0 gewählt, daß
lie nicht nur an den freien Enden eine
Auflagerung fanden, londern auch im
mittleren Teile auf Freiftützenreihen auf—
ruhen. Von der in io]cher Weile aus-
gebildeten Bahniteighalle auf dem Haupt-
bahnhofe zu Bolton war bereits unter «(

(S. 351) die Rede: 5 Filchbauchträger,
die auf 4 Reihen von Mittelftützen
auflagem, find zu einem einheitlichen
Tonnendache zulammengefügt (Fig. 419
u. 420286). In St Louis hingegen find
drei Dachbinder nebeneinander geletzt,
auf zwei Stützenreihen gelagert und als
Kragträger mit eingehängtem Mittelftück
ausgebildet (Fig. 421 286).

Es ilt augenfällig, daß der Zweck
io]cher Anordnungen in der Herab-
minderung der Hallenhöhe, alle haupt-
iächlich in der Verringerung der Bau-
kolten zu iuchen iit.

Um bei längeren Bahnfteighallen 131312
. . . .. . . ac ppm

einer gew1fien Emtomgke1t zu begegnen und
oder auch aus örtlichen Gründen unter- Q“°"“"“'
bricht man das durchgehende Sattel-,

‘ bezw. Tonnendach durch ein fchmales
quergeltelltes Dach, das ähnlich wie 
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W) Fakt.-Repr. nach: Nouv. annales de la ron/tr.

1871, Pl. 15—16.

S 08 '“) Fakf.-Repr. nach: Centralbl. d. Bauverw. 1899,
. 2 .
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2**") FakI.-Repr. nach: Deutlche Bauz. 1883, S. 561.

“°) Fakl.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1885, Bl. 9.
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